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Gesetzliche Grundlage: Prävention und 
Gesundheitsförderung 
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Kantonales Gesundheitsgesetz § 46:

Abs. 1: 
Der Kanton und die Gemeinden unterstützen Massnahmen zur Verbesserung der 
Gesundheit der Bevölkerung (Gesundheitsförderung) und zur Verhütung, 
Früherkennung und Früherfassung von Krankheiten (Prävention).

Abs. 2: 
Sie können eigene Massnahmen treffen oder Massnahmen Dritter bis zu 100 Prozent 
subventionieren.
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Gesetzliche Grundlage: Gesundheitsberichte  
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Kantonales Gesundheitsgesetz § 47: 
Abs. 1:
Die Direktion überwacht den Gesundheitszustand der Bevölkerung, soweit 
damit nicht die Bundesbehörden betraut sind, und informiert die Öffentlichkeit 
regelmässig darüber.

Abs. 2:
Sie kann bei Personen und Institutionen, die ihrer Aufsicht unterstehen, sowie in 
öffentlichen und privaten Schulen die erforderlichen Daten erheben.

Abs. 3:
Sie kann Dritte mit der Erfüllung dieser Aufgaben beauftragen.

5



Gesetzliche Grundlage: Suchtprävention 
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Kantonales Gesundheitsgesetz § 48: 
Abs. 1: 
Der Kanton und die Gemeinden bekämpfen den Suchtmittelmissbrauch

Abs. 8:
Der Kanton sorgt zusammen mit den Gemeinden für ein Netz von Suchtprä-
ventionsstellen. Er unterstützt Therapieangebote sowie Massnahmen Dritter 
zur Prävention, Therapie und Schadensminderung.
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Prävention nicht übertragbarer Krankheiten
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Vermindert Risiko, dass Krankheiten auftreten, sich verschlimmern oder sich negativ 
auswirken. 
Sie stärkt Menschen in ihrem Gesundheitsverhalten. 

Erfolgreiche Prävention:

Mischung von Massnahmen, die gesundheitsförderliche Voraussetzungen schaffen, 
und Massnahmen, die auf das individuelle Verhalten abzielen.
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Verhältnis- und Verhaltensprävention
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Verhältnisprävention schafft günstige Voraussetzungen für gesundes Verhalten. 

Beispiele für günstige Gestaltung des Umfelds auf Gemeindeebene:
• gesetzliche Regulierungen, wie Rauchverbot auf Spielplätzen der Gemeinde 
• gesundheitsfördernde Arbeitsplätze in der Gemeindeverwaltung 
• Ausbau von Radwegen im Gemeindenetz und gemeindeübergreifend
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Verhältnis- und Verhaltensprävention

© Prävention und Gesundheitsförderung Kanton Zürich

Verhaltensprävention stärkt die Gesundheitskompetenz und motiviert Menschen, sich 
gesundheitsbewusst zu verhalten.

Beispiele auf Gemeindeebene:
• Krankheitsspezifische Informationen zugänglich machen, Kampagnenmaterial in 

Gemeinden nutzen, z.B. Umgang mit Hitze 
• Kursangebot auf Gemeindeebene fördern, z.B. Café Balance zur Sturzprävention
• Gesundheitsangebote koordinieren und bei Bevölkerung bekannt machen
• Schulungen für Fachpersonen, die in Gemeinde tätig sind, z.B. zur Früherkennung 

von Suchterkrankungen oder Suizidalität bei Mitarbeitenden von Sozialdiensten oder 
bei Spitex
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Gesundheitsförderung 
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Fokus auf Entstehung, Erhaltung und Förderung von Gesundheit. 
Ressourcen und Schutzfaktoren rücken ins Zentrum. 
Menschen befähigen, ihre Gesundheit positiv zu beeinflussen. 
Ebene Umfeld und Person selbst, respektive Verhältnisse und Verhalten.

Beispiele auf Gemeindeebene: 
• Sitzbankkonzept in Gemeinde 
• Onlinekurs Ressourcenstärkung pflegende Angehörige
• Kurse zur Stärkung der Lebenskompetenzen für Schülerinnen und Schülern der 

Volksschule (Regionale Suchtpräventionsstellen)
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Prävention in der Gesundheitsversorgung
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https://gesundheitsfoerderung.ch/pgv/grundlagen-der-projektfoerderung/praevention-in-der-gesundheitsversorgung.html


Prävention in der Gesundheitsversorgung
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Ziele: 
• Integration präventiver Interventionen in die Behandlung und Beratung 
• Verbesserung Lebensqualität von Betroffenen 
• Verminderung Behandlungsbedarf von Personen mit Risiken und Erkrankten
• Dämpfung Gesundheitskosten 

Massnahmen der PGV:
• Unterstützung betroffener Menschen, um ihre Gesundheit zu stabilisieren oder zu 

verbessern und ihre Ressourcen zu stärken
• Förderung der dazu notwendigen Rahmenbedingungen
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Krankheitslast und Gesundheitskosten 
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2,2 Mio. Menschen leiden an nichtübertragbaren Krankheiten wie Diabetes, Krebs, 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, muskuloskelettale und Atemwegserkrankungen.

Nichtübertragbare Krankheiten, psychische Erkrankungen und Sucht sind für über 80 % 
der Schweizer Gesundheitskosten verantwortlich. 

Multifaktorielle Entstehung, u.a.:
• genetischen Voraussetzungen
• Lebensstil 
• Umgebungsbedingungen wie Umweltverschmutzung
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Risikofaktoren 
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Ein gesunder Lebensstil kann nichtübertragbare Krankheiten vermeiden und deren 
Folgen lindern. Dennoch kann eine Erkrankung uns alle treffen.

Relevante Lebensstilfaktoren:
• Tabak
• Bewegung
• Alkohol
• Ernährung 
• Medienkonsums (besonders psychische Gesundheit)
• Stress 
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Einfluss Risikofaktoren auf Krankheiten 
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. 
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Gesundheitsdeterminanten
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Quelle: NCD Strategie BAG



Gesundheitsdeterminanten
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Quelle: NCD Strategie BAG



Prävention wirkt und lohnt sich!
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Quelle: NCD Strategie BAG

Kosten-Nutzen-Analyse Tabak- und Alkoholprävention: 
1. Tabak 43 mal Return on investment
2. Alkohol 21 mal Return on investment

Studie ZHAW 2010 

Wirksamkeit Sturzprävention:
Spezifische Trainings reduzieren Häufigkeit von Stürzen im
Alter um rund 30 % bis 50 %



Unsere Programme
Prävention & Gesundheitsförderung ZH
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Suchtprävention

Tabakprävention

Kinder & 
Jugendliche

Ältere Menschen

Suizidprävention

Arbeit



Kantonale Schwerpunktprogramme
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• Einbindung von kantonalen Akteuren und (bestehenden) Angeboten («Bündelung»)
• Nach Schwerpunkt konzentrierte Projektauswahl
• Nach Setting / Bevölkerungsgruppe / Problembereich strukturiert
• Voraussetzung: Ziele der P&G (z.B. Verringerung nichtübertragbarer Krankheiten), 

gesellschaftliche Relevanz (Problem/Gefahr), Daten aus Forschung und Praxis 
(Studien/Evaluationen)

20

Ernährung, Bewegung und
psychische Gesundheit
Kinder, Jugendliche und ältere Menschen



Kampagnen 
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Webseite und Newsletter
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 Abonnieren Sie hier unseren Newsletter.

https://www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/publikationen/newsletter
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Publikationen und Veranstaltungen 
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Thema:
Prävention in der Gesundheitsversorgung
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Donnerstag, 9. Februar 2023
Präventionstag 2023

Anmeldung ab 5. Dezember unter
gesundheitsfoerderung-zh.ch



Handlungsfelder von Gemeinden  
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Quelle: RADIX schweizerische Gesundheitsstiftung
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Suchtprävention

Regionale Suchtpräventionsstellen vor Ort in Regionen

• Breite Angebotspalette für Schulen, Gemeinden, Eltern, Institutionen, Betriebe
• Gesetzliche Verankerung 
• Finanzierung: Regionale Stellen 70% Gemeinden / 30 % Kanton



Programm Suizidprävention
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• Leitfaden für Schulen
• Leitfaden für Gesundheitswesen
• Leitfaden für HR-Fachkräfte
• Karte mit Notfallnummern 
• Fortbildungen für Jugendarbeitende, 

Schulsozialarbeitende, Sozialdienste, 
Freiwillige, HR-Fachpersonen, Führungskräfte 

Für Menschen in der Krise und ihr Umfeld:
www.suizidpraevention-zh.ch
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http://www.suizidpraevention-zh.ch/


Suizidprävention in Gemeinden
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Ab 2023 vermehrte Umsetzung der verschiedenen Projekte auf Gemeindeebene

Beispiele:
• Medikamentenrücknahmeaktion
• Schulungen
• Verteilung von Notfallkarten und Informationsmaterialien etc. 
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Men on the Move 
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SuizidpräventionErnährung, 

• Männer mittleren Alters
• Spass an Bewegung und Austausch im Vordergrund
• Bewegungsarten selbst gewählt
• Fachinputs zu verschiedenen Gesundheitsthemen
• Unterstützung durch PG ZH



Prävention und Gesundheitsförderung
im Alter
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© Gesundheitsförderung Schweiz / Peter Tillessen



Handeln lohnt sich!
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Gesundheitsförderung im Alter wirkt
• Reduktion Einschränkungen und 

Hilfsbedürftigkeit im Alltag um 50%
• Senkung Sturzrisiko um 30 – 50%
• Verzögerung von Demenzerkrankungen
• Erhaltung psychische Gesundheit
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Weber, D. (2022). Gesundheitsförderung für und mit älteren Menschen – Wissenschaftliche Erkenntnisse und Empfehlungen für die Praxis. Bericht 
10. Gesundheitsförderung Schweiz. 



Handeln lohnt sich!
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Gesund altern ist volkswirtschaftlich relevant
• 20.4% der Gesundheitskosten für Pflegeheime 

und Spitex
• Ausgaben für Stürze im Alter betragen                

CHF 16 Mia. / Jahr
• Anstieg der Langzeitpflegekosten um 2/3 tiefer
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Weber, D. (2022). Gesundheitsförderung für und mit älteren Menschen – Wissenschaftliche Erkenntnisse und Empfehlungen 
für die Praxis. Bericht 10. Gesundheitsförderung Schweiz. 



Prävention und Gesundheitsförderung  im Alter
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Wirkung
Weniger:
· Pflegeaufwand- und personal
· Alters- und Pflegeheimplätze
· Krankheitskosten

Mehr:
· Lebensqualität
· Selbständigkeit
· Gesunde Lebensjahre

Wirkung
Weniger:
· Pflegeaufwand- und personal
· Alters- und Pflegeheimplätze
· Krankheitskosten

Mehr:
· Lebensqualität
· Selbständigkeit
· Gesunde Lebensjahre



Handlungsfelder von Gemeinden  
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Quelle: RADIX schweizerische Gesundheitsstiftung



Kooperationslandschaft 
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Quelle: Gesundheitsförderung Schweiz, Gesundheit im Alter lohnt sich, März 2022



Handlungsfelder von Gemeinden  
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Quelle: RADIX schweizerische Gesundheitsstiftung



Vernetzung und 
Koordination von 

relevante Akteuren und 
Fachpersonen

Unterstützung von 
Schulungsangeboten

Projektgruppe und 
Erfahrungsaustausch

Fachveranstaltungen Weiterbildungen

Programm
«Prävention und 

Gesundheitsförderung
im Alter»

Gemeinde und 
kommunale 

Organisationen

Ältere Menschen und 
ihre Angehörigen

Beratung strukturelle 
Bewegungs- und 

Begegnungsförderung

Lokal vernetzt älter werden Café Balance

ZÄMEGOLAUFE

Homex

Bewegte Pause

DomiGym

AltuM und Femmes- und 
Männer-Tische

Angebote für
betreuende Angehörige

Unterstützung von 
Infoveranstaltungen

Beratung und Finanzierung

Übersicht
Good-Practice-Projekte

Förderung aufsuchende 
präventive Beratung

Förderung
freiwilliger Besuchsdienst

Mit Unterstützung von:

Kantonales Aktionsprogramm 2022 – 25
Programmübersicht

© Prävention und Gesundheitsförderung Kanton Zürich
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Erstellung Informationsmaterialien (Broschüren, Flyer, etc.)
Medienarbeit 

www.gesund-zh.ch

Bewegung  
Sturzprävention

Ernährung
Psychische 
Gesundheit

http://www.gesund-zh.ch/


Kantonales Aktionsprogramm 2022 – 25 
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Aktuelle Massnahmen und Projekte

- www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/
 Ernährung und Bewegung / psychische 
Gesundheit / ältere Menschen

- Übersicht: Projekte für Gemeinden
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http://www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/
https://www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/_Resources/Persistent/a/b/7/a/ab7a5a3fc4eaa6cd6189c246db87e8d30aa9c77a/U%CC%88bersicht%20mit%20Angeboten%20fu%CC%88r%20Gemeinden.pdf


Good-Practice Übersicht
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Bewährte Projekte multiplizieren
• Auswahl an Projekten für Zürcher Gemeinden
• Informationen zu Projektinhalt und praktische Angaben

 www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/bewaehrte-projekte
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Inhalt Broschüre
• Hintergrundwissen
• Praxisbeispiele
• Konkrete Massnahmen und 

Unterstützungsangebote

 PDF der Broschüre
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Bewegung und Begegnung fördern

© Stadt Wädenswil

https://www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/_Resources/Persistent/6/d/5/b/6d5b8648e6fad2834b65c11e26b76b99ba34fda1/Broschu%CC%88re%20Bewegung%20und%20Begegnung%20in%20Gemeinden%20fo%CC%88rdern.pdf
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Intergenerative Bewegungsprojekte
• Generationengerechte und gesundheits-

förderliche Gestaltung von Frei- und 
Lebensräumen

• Gemeinsame körperliche Aktivitäten und 
Kurse zwischen den Generationen

• Kostenfreie Prozessbegleitung während 2 
bis 3 Jahren
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Projekt: Hopp-La

© Stadt Wädenswil



Projekt: Lokal vernetzt älter werden

© Prävention und Gesundheitsförderung Kanton Zürich

Projektziele
• Lücken in der Angebotslandschaften mit Schwerpunkt 

sozialen Vernetzung werden erkannt und wenn möglich 
geschlossen.

• Mitwirkung wird ermöglicht = Seniorinnen und Senioren 
bringen sich bei der Entwicklung und Umsetzung von 
Projekten aktiv ein.

• Bestehende Angebote werden koordiniert und bekannter 
gemacht.
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• Welches sind wichtige Handlungsfelder für Gemeinden zur 
Gesundheitsförderung im Alter?

• Welche konkreten Projekte zur Prävention und 
Gesundheitsförderung im Alter können Gemeinden 
umsetzen?

• Welche Erfahrungen machen andere Gemeinden?

 Erfahren Sie mehr in den 1-stündigen online    
Mittagsveranstaltungen ab 2023

43

Impulsveranstaltungen



Herzlichen Dank!
Weitere Informationen finden Sie unter

www.gesundheitsfoerderung-zh.ch

© Prävention und Gesundheitsförderung Kanton Zürich
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